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5.3.11 Tabellarische Übersicht:  
Umsetzung der Weiterbildungsinhalte im Zentrum für Psychosoziale Medizin  

 
 

Vorgabe der Ärztekammer Niedersachsen zur 

strukturierten Weiterbildung 

(Richtlinien über den Inhalt der Weiterbildung 

zur Weiterbildungsordnung vom 27.11.2004, 

zuletzt geändert am 1.12.2017) 

 

Umsetzung im Zentrum  

für Psychosoziale Medizin 

(1) 60 supervidierte und dokumentierte Erstunter-
suchungen 

Erbringung der Erstuntersuchungen im Rahmen von 
Aufnahmeuntersuchungen; eigenständige Dokumen-
tation; Supervision im Rahmen von OA-Visiten 

(2) 60 Doppelstunden Fallseminar in allg. und spez. 
Psychopathologie mit Vorstellung von 10 Patienten 

Teilnahme an Chefarztvisiten und besonderen Fallbe-
sprechungen; Vorstellung von 10 Patienten 

(3) 10 Stunden Seminar über standardisierte Befund-
erhebung unter Anwendung von Fremd- und Selbst-
beurteilungsskalen und Teilnahme an einem Fremd-
rater-Seminar  

AMDP-Seminar: Seminarangebot zweimal pro Jahr (8 
Doppelstunden) 

(4) Durchführung, Befundung und Dokumentation 
von 40 abgeschlossenen Therapien unter kontinuierli-
cher Supervision einschl. des störungsspezifischen 
psychotherapeutischen Anteils der Behandlung aus 
den Bereichen primär psychischer Erkrankungen, or-
ganisch bedingter psychischer Störungen und Sucht-
erkrankungen 

Erbringung im Rahmen der regulären Behandlung von 
Patienten auf Station oder in der Tagesklinik; Super-
vision im Rahmen von Chefvisite und OA-Visite  

(5) 40 Stunden Fallseminar über die pharmakolo-
gischen und anderen somatischen Therapieverfahren 
einschl. praktischer Anwendungen 

Vermittlung der Inhalte im Rahmen des Basiscurricu-
lums (mind. 10 UE) und des psychiatrisch-
psychotherapeutischen Kolloquiums (ca. 12 UE/Jahr) 

(6) 10-stündige Teilnahme an einer Angehörigen-
gruppe unter Supervision 

Die Assistenzärzte bewerben sich beim Leiter des So-
zialdienstes um Teilnahme. Die 10-stündige Teilnah-
me kann sich aus 4 Abenden Angehörigengruppe zu 
einer spezifischen Erkrankung (z.B. Psychose-
Angehörigengruppe, je 1,5 Std.), 1 Abend allgemeine 
Angehörigengruppe (2 Std.), 1x Trialoggespräche (2 
Std.) zusammensetzen.  

(7) 40 Stunden praxisorientiertes Seminar über Sozi-
alpsychiatrie einschl. somatischer, pharmakologischer 
und psychotherapeutischer Verfahren 

Vermittlung der Inhalte im Rahmen des psychiatrisch-
psychotherapeutischen Kolloquiums (10 UE davon 
über ein sozialpsychiatrisches Quartal, in anderen 
Quartalen ca. 12 UE/Jahr) 

(8) Gutachten aus den Bereichen Betreuungs-, Sozi-
al-, Zivil- und Strafrecht 

Die Assistenzärzte bewerben sich beim  Gutachtenbe-
vollmächtigten aus dem Kreis der Oberärzte um die 
Verteilung der anfallenden Gutachten. Gutachten zu 
Unterbringungen und Zwangsmaßnahmen alleine rei-
chen nicht aus. 

(9) 100 Stunden Seminare, Kurse, Praktika und Fall-
seminare über theoretische Grundlagen der Psycho-
therapie insbesondere allgemeine und spezielle Neu-
rosenlehre, Entwicklungs- und Persönlichkeits-
psychologie, Lernpsychologie und Tiefenpsychologie, 
Dynamik der Gruppe und Familie, Gesprächs-
psychotherapie, Psychosomatik, entwicklungsge-
schichtliche, lerngeschichtliche und psycho-
dynamische Aspekte von Persönlichkeitsstörungen, 
Psychosen, Süchten und Alterserkrankungen. 

Vermittlung der Inhalte im Rahmen des jährlichen 
Grundlagenseminars (12 UE/Jahr), des psychiatrisch-
psychotherapeutischen Kolloquiums (ca. 24 UE/Jahr) 
sowie über weiterführende Psychotherapiecurricula 
(um 50 UE) 

(10) 16 Doppelstunden autogenes Training oder pro-
gressive Muskelentspannung oder Hypnose. 

Wird von der Agaplesion Fortbildungsakademie ange-
boten. 
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(11) 10 Stunden Seminar und 6 Behandlungen unter 
Supervision in Kriseninterventionen, supportive Ver-
fahren und Beratung  
 

10 Stunden Vermittlung der theoretischen Inhalte er-
folgt im Rahmen des Aggressions-Management-
Trainings (AMT). Zusätzlich können einzelne Themen 
aus dem psychiatrisch-psychotherapeutischen Kollo-
quium angerechnet werden. 
 
6 stationäre Behandlungen unter oberärztlicher Su-
pervision z.B. im Rahmen von OA-Visiten (vornehm-
lich Patienten mit Anpassungsstörungen) 

(12) 10 Stunden Seminar in psychiatrisch-psycho-
therapeutischer Konsil- und Liaisonarbeit unter Su-
pervision  

Vermittlung der theoretischen Inhalte im Rahmen des 
Basiscurriculums und des psychiatrisch-
psychotherapeutischen Kolloquiums. Durchführung 
von mind. 10 Konsilen mit Fallbesprechung und Erör-
terung der theoretischen Hintergründe mit einem 
Oberarzt. 

(13) 240 Therapie-Stunden mit Supervision nach je-
der vierten Stunde in einem wissenschaftlich aner-
kannten Psychotherapieverfahren und Methoden im 
gesamten Bereich psychischer Erkrankungen ein-
schließlich Suchterkrankungen, bei denen die Psycho-
therapie im Vordergrund des Behandlungsspektrums 
steht, z.B. bei Patienten mit Schizophrenie, affektiven 
Erkrankungen, Angst- und Zwangsstörungen, Per-
sönlichkeitsstörungen und Suchterkrankungen  
 

240 Stunden psychotherapeutische  Behandlungen, 
davon maximal 120 Stunden bei stationären Patienten 
und mindestens 120 Stunden bei ambulanten Patien-
ten. Die Details zur Supervision sind oben im Text ge-
regelt.  

(14) 35 Doppelstunden Balintgruppenarbeit oder in-
teraktionsbezogene Fallarbeit 
 

Wird von der Agaplesion Fortbildungsakademie ange-
boten. 

(15) 150 Stunden Einzel- oder Gruppenselbster-
fahrung in einem wissenschaftlich anerkannten Ver-
fahren. Die Selbsterfahrung muss im gleichen Verfah-
ren erfolgen, in dem auch die 240 Therapie-Stunden 
abgeleistet werden.  

Wird nicht von der Klinik angeboten, aber auf Antrag 
von der Agaplesion Fortbildungsakademie finanziert. 
 

(16) 8 Stunden Kurs-Weiterbildung gemäß §5 Abs. 9 
in den rechtlichen Grundlagen der Suchtmedizinischen 
Grundversorgung  

Vermittlung der Inhalte im Rahmen eines im zweitjäh-
rigen Abstand laufenden ganztägigen Seminars  
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5.3.12 Empfehlung zur zeitlichen Gliederung der Weiterbildung 
 
Wir empfehlen, die Weiterbildung in der zeitlichen Gliederung wie folgt zu strukturieren: 
 
Jahr Tätigkeit im Zentrum  

für Psychosoziale  
Medizin 

Empfohlene 
Fortbildungen und 

Kurse 

Empfohlene Literatur 
 

1.  12 Monate Allgemein- 
oder Akutstation 

 Bereitschaftsdienste 

1. AMDP Grundlagen-
seminar Psychopa-
thologie 

2. Grundkurs Aggressi-
ons-Management-
Training (AMT) 

3. Balintgruppe begin-
nen 

4. Psychiatrisch-
psychotherapeuti-
sches Kolloquium 

Basisliteratur 1. Jahr: 
a) Lieb, Frauenknecht, Brunnhuber. Inten-

sivkurs Psychiatrie und Psychotherapie, 
Urban & Fischer 

und nach Einsatzort Kapitel aus 
b) Benkert, Hippius. Kompendium der Psy-

chiatrischen Pharmakotherapie, Springer. 
c) Kircher. Kompendium der Psychothera-

pie. Springer. 

2.  12 Monate Allgemein- 
oder Akutstation (al-
ternierend zum 1. 
Jahr) 

 Bereitschaftsdienste  
 80 Stunden stationäre 
oder ambulante Psy-
chotherapie  

 Psychiatrische Gutach-
ten aus dem Betreu-
ungsrecht 

1. Entspannungstraining 
(über Fortbildungs-
akademie)  

2. Selbsterfahrung be-
ginnen (Finanzierung 
über Fortbildungsre-
ferat beantragen) 

3. Supervision  
4. Psychiatrisch-

psychotherapeuti-
sches Kolloquium 

Basisliteratur 2. Jahr: 
a) Benkert, Hippius. Kompendium der Psy-

chiatrischen Pharmakotherapie, Springer-
Verlag 

b) Kircher. Kompendium der Psychothera-
pie. Springer-Verlag. 

Einzelne Kapitel nach Einsatzort aus: 
c) Berger. Psychische Erkrankungen. Else-

vier. 
d) Möller, Laux, Kapfhammer. Psychiatrie 

und Psychotherapie. Springer. 

3.  12 Monate variable 
Station oder Tageskli-
nik 

 80 Stunden stationäre 
oder ambulante Psy-
chotherapie  

 Psychiatrische Gutach-
ten auch aus dem So-
zial-, Zivil- und Straf-
recht 

1. Ggf. spezifische Psy-
chotherapieverfahren 

2. Supervision  

3. Psychiatrisch-
psychotherapeuti-
sches Kolloquium 

4. Curriculum "Rechtli-
che Grundlagen der 
Suchttherapie" 
 

Basisliteratur 3. Jahr: 
a) Voderholzer, Hohagen. Therapie psychi-

scher Erkrankungen. State of the Art. Ur-

ban und Fischer. 
Einzelne Bücher nach Einsatzort s.o. und aus: 
a) Jacobi, Thiel, Paul. Kognitive Verhaltens-

therapie bei Anorexie und Bulimia nervo-
sa. Springer. 

b) Konrad. Therapie der Depression. Praxis-
buch der Behandlungsmethoden. Sprin-
ger (ab Herbst 2016) 

c) Brakemeier, Normann. Praxisbuch 
CBASP. Beltz. 

d) Bohus, Wolf-Arehult. Interaktives Skills-
training für Borderline-Patienten. 
Schattauer.  

e) Lindenmeyer. Lieber schlau als blau. 
Beltz. 

f) Lincoln. Kognitive Verhaltenstherapie der 
Schizophrenie. Hogrefe. 

4.  12 Monate Psychothe-
rapiestation oder Ta-
gesklinik oder Psychi-
atrische Institutsambu-
lanz 

 Etwa 80 Stunden stati-
onäre oder ambulante 
Psychotherapie 

 Psychiatrische Gutach-
ten aus dem Sozial-, 
Zivil- u. Strafrecht 

1. Psychiatrisch-
psychotherapeuti-
sches Kolloquium 

2. Supervision 
3. Ggf. spezifische Psy-

chotherapieverfahren 

Basisliteratur 4. Jahr: 
a) Wiederholung Benkert, Hippius. Kompen-

dium der Psychiatrischen Pharmakothe-
rapie, Springer. 

b) Wiederholung Kircher. Kompendium der 
Psychotherapie. Springer. 

b) Wiederholung Voderholzer, Hohagen. 
Therapie psychischer Erkrankungen. 
State of the Art. Urban und Fischer. 

Einzelne Bücher nach Einsatzort s.o. 

5.  Rotationsjahr Neurologie 
im Diakonieklinikum Ro-

tenburg 

Teilnahme an neurologi-
schen Fortbildungen 

Basisliteratur Rotationsjahr: 
Hufschmidt, Lücking. Neurologie compact. 

Thieme.  

Facharztprüfung Psychiatrie und Psychotherapie 

 




